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(54) Therapievorrichtung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Therapievorrichtung
insbesondere zur Hand/Arm-Stimulation mit einer mit
einem kornigen Stimulationsgut (14) befillbaren Auf-
nahmewanne (10) zum Eintauchen zu behandelnder
Korperteile eines Patienten, insbesondere zum Ausflih-
ren von Handlibungen in dem Stimulationsgut (14). Um

den Handhabungsaufwand zu verringern und einen an-
wendungsspezifischen Einsatz des Stimulationsguts
auf einfache Weise zu ermdéglichen, wird ein in der Auf-
nahmewanne (10) gedffnet auslegbarer und diese unter
Freigabe der Wannenéffnung (28) auskleidender Trans-
portsack (12) zur Aufnahme des Stimulationsguts (14)
vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Therapievorrichtung
insbesondere zur Hand/Arm-Stimulation mit einer mit
einem kdrnigen Stimulationsgut beflllbaren Aufnahme-
wanne zum Eintauchen zu behandelnder Kérperteile ei-
nes Patienten, insbesondere zum Ausfiihren von Han-
dibungen in dem Stimulationsgut.

[0002] Vorrichtungen dieser Art werden vor allem in
Form von Sandbadern im Bereich der Rheumatologie,
Orthopéadie, Neurologie und Padiatrie zur physikali-
schen Therapie von Patienten eingesetzt. Die zu behan-
delnden Korperteile, zum Beispiel die Hande, werden
dabeiin das Sandbad eingetaucht und aktiv oder passiv
bewegt und massiert. Dabei soll sich durch die Beauf-
schlagung mit dem in der Regel erwarmten Sand eine
durchblutungsregulierende, schmerzlindernde und ent-
ziindungshemmende Wirkung und eine taktile Stimula-
tion ergeben.

[0003] Bei haufigem Gebrauch insbesondere durch
verschiedene Personen ist jedoch der Handhabungs-
aufwand zur Einhaltung der hygienischen Anforderun-
gen erheblich. Zudem hat sich gezeigt, dal durch die
Anwendung von warmem Sand die Therapiewirkung in
dem gewilinschten Umfang haufig nicht erreicht wird.
[0004] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Therapievorrichtung insbesondere
zur Hand/Arm-Stimulation zu schaffen, die einfach und
ergonomisch handhabbar ist und den Behandlungser-
folg verbessert.

[0005] Zur Losung dieser Aufgabe wird die im Paten-
tanspruch 1 bzw. 9 angegebene Merkmalskombination
vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hangigen Ansprichen.

[0006] Erfindungsgemal wird ein in der Aufnahme-
wanne geodffnet auslegbarer und diese unter Freigabe
der Wannenéffnung auskleidender Transportsack zur
Aufnahme des Stimulationsguts vorgeschlagen. Damit
wird erreicht, daf} das Stimulationsgut auf einfache Wei-
se eingesetzt und fir wechselnde Patienten ausge-
tauscht werden kann. Wahrend der Behandlungspau-
sen kann das Stimulationsgut ohne besonderen Hand-
habungsaufwand unter geeigneten Umgebungsbedin-
gungen vor Verschmutzung geschutzt und gegebenen-
falls patientenspezifisch zugeordnet gelagert werden.
[0007] Vorteilhafterweise Ubergreift der Transport-
sack im ausgelegten Zustand mit einem Randstreifen
den Offnungsrand der Aufnahmewanne zumindest be-
reichsweise. Zur weiteren Verbesserung der Halterung
wird vorgeschlagen, dal} der Transportsack durch 16s-
bare Befestigungsmittel an der Aufnahmewanne vor-
zugsweise im Bereich von deren Offnungsrand fixierbar
ist.

[0008] Die Handhabung kann dadurch weiter verein-
fachtwerden, dal® der Transportsack eine vorzugsweise
in einen randseitigen Bund eingezogene umlaufende
Zugschnur zum VerschlieRen im Transportzustand auf-
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weist.

[0009] Um eine faltenfreie Anlage zu gewahrleisten,
ist es vorteilhaft, wenn der Transportsack aus einem an
die Innenkontur der Aufnahmewanne angepalten
Flachmaterialzuschnitt gebildet ist. Hierbei ist es gin-
stig, wenn der Transportsack aus einem flexiblen Tuch,
vorzugsweise aus Nesselbaumwolle besteht.

[0010] Ein besonders bevorzugter Aspekt der Erfin-
dung liegt darin, dal® das Stimulationsgut zumindest
beim Einbringen in die Aufnahmewanne gekuhlt ist, wo-
bei sich eine Temperatur zwischen 5°C und 15°C, vor-
zugsweise etwa 8°C als besonders vorteilhaft erwiesen
hat. Damit 1aRt sich der Therapieeffekt insbesondere bei
der Behandlung rheumatischer Erkrankungen betracht-
lich verbessern.

[0011] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung besteht das Stimulationsgut aus
Rapssamen. Die runden Kdrner besitzen eine guinstige
KorngrofRe und lassen sich insbesondere durch Greif-
bewegungen effektiv bewegen. Weiter werden die zu
behandelnden Kérperteile im Gegensatz zu herkémm-
lichen Sandbadern nicht ausgetrocknet. Durch die hohe
Warmekapazitat der olhaltigen Frucht kann zudem
durch eine bloRRe Vorkiihlung ein lange dauernder Kiih-
leffekt wahrend der Behandlung erreicht werden.
[0012] Besonders in ergonomischer Hinsicht ist es
von besonderem Vorteil, wenn die Aufnahmewanne ei-
ne bereichsweise den Offnungsrand bildende Armauf-
lageflache zum groRflachigen Abstilitzen der Arme ei-
nes Probanden aufweist. Um das Eintauchen in das
Therapiegut zu erleichtern, ist es vorteilhaft, wenn die
Armauflageflache ausgehend von einer etwa horizonta-
len oberen Stutzpartie mit glatter Krimmung kantenfrei
zum Bodenbereich der Aufnahmewanne hin nach unten
verlauft. Dabei kann die Armauflageflache durch eine in
die Aufnahmewanne eingesetzte Flachmaterialplatte
gebildet sein. Um ungewollte Verletzungen zu vermei-
den, ist es glinstig, wenn der freie Randbereich der Arm-
auflageflache abgerundet ist. Eine weitere Verbesse-
rung des Gebrauchswerts wird dadurch erreicht, dall an
der Armauflageflache eine nach unten abstehende
Stltzrippe zur kippfreien Abstlitzung der Aufnahme-
wanne angeordnet ist.

[0013] Vorteilhafterweise weist die Aufnahmewanne
eine vom Zentrum der Armauflageflache weg radial
nach auflen sich erstreckende Wandpartie auf. Damit
lassen sich Totraume weitgehend vermeiden und der
Materialeinsatz reduzieren, ohne daf} der Bewegungs-
bereich wesentlich eingeschrankt wird.

[0014] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung in schematischer Weise dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels naher erldutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Therapiewanne zum Ausfiihren von Han-
dibungen in einem koérnigen Stimulationsgut
in der Draufsicht;

Fig. 2 einen Vertikalschnitt entlang der Schnittlinie
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2-2 der Fig. 1 bei ausgelegtem Transportsack
fur das Stimulationsgut in der Therapiewanne;

und

Fig. 3 den aus der Therapiewanne enthommenen
und geschlossenen Transportsack in schau-
bildlicher Darstellung.

[0015] DieinderZeichnung dargestellte Therapievor-

richtung besteht im wesentlichen aus einer Therapie-
bzw. Aufnahmewanne 10, einem gedffnetin der Aufnah-
mewanne 10 auslegbaren Transportsack 12 und in dem
Transportsack 12 enthaltenem rieselfahigem Behand-
lungs- bzw. Stimulationsgut 14.

[0016] Die als Formteil aus Kunststoff bestehende
Aufnahmewanne 10 weist eine Armauflageflache 16
auf, die eine groR¥flachige ergonomische Auflage beider
Arme eines Probanden gestattet. Zu diesem Zweck ver-
lauft die Armauflageflache 16 ausgehend von einer et-
wa horizontalen oberen Stitzpartie 17 mit glatter Krim-
mung kantenfrei zum Bodenbereich 18 der Aufnahme-
wanne hin nach unten, wahrend die dem Probanden zu-
gewandte freie Randkante 20 der Stiitzpartie 17 abge-
rundet ist. Um eine kippfreie Abstiitzung zu gewahrlei-
sten, ist an der Wannenunterseite im Bereich der Stiitz-
partie 17 eine nach unten abstehende Stitzrippe 22 an-
geformt. Der Eingriffsbereich der Aufnahmewanne 10
ist durch eine vom Zentrum 24 der Armauflageflache 16
weg radial bzw. halbkreisférmig nach aullen sich er-
streckende Wandpartie 26 begrenzt, so daf ein ausrei-
chender Freiraum zur Ausfiihrung von Greifbewegun-
gen gegeben ist.

[0017] Der zur Aufbewahrung des Behandlungsguts
14 vorgesehene Transportsack 12 ist aus einem an die
Innenkontur der Aufnahmewanne 10 angepalten Tuch-
zuschnitt beispielsweise aus naturbelassener Baum-
wolle gebildet und l1aRt sich im wesentlichen faltenfrei in
der Aufnahmewanne gedffnet auslegen, wobei die
Wannenoffnung 28 freigehalten wird und ein Randstrei-
fen 30 den Offnungsrand 32 der Aufnahmewanne 10
Ubergreift. Zur zuséatzlichen Fixierung ist es denkbar,
daf der Transportsack 12 durch nicht gezeigte Befesti-
gungsmittel, beispielsweise Klammern im Bereich des
Offnungsrands 32 I6sbar befestigt wird.

[0018] Als Behandlungsgut 14 werden Rapssamen-
kdrner 34 eingesetzt, welche beim Ausfiihren von Greif-
bewegungen durch die Finger rieseln und dabei vor al-
lem den Handbereich durch haptische Reize stimulie-
ren. Zur weiteren Verbesserung der therapeutischen
Wirkung wird Rapssamen in gekihltem Zustand ver-
wendet. Dies |aRt sich auf einfache Weise dadurch er-
reichen, dal der Rapssamen in dem mittels umlaufen-
der Zugschnur 36 geschlossenen Transportsack 12 in
einem Kiihlschrank auf eine Temperatur von etwa 8°C
vorgekuhlt wird. AnschlieBend kann der Transportsack
12 in die Aufnahmewanne 10 eingelegt und gedffnet
werden, wobei die hohe Warmekapazitat der dlhaltigen
Rapsfrucht eine hinreichende Kuhldauer fir das Aus-
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fuhren von Handlibungen sicherstellt.

[0019] Zusammenfassend istfolgendes festzuhalten:
Die Erfindung betrifft eine Therapievorrichtung insbe-
sondere zur Hand/Arm-Stimulation mit einer mit einem
kornigen Stimulationsgut 14 befullbaren Aufnahmewan-
ne 10 zum Eintauchen zu behandelnder Kérperteile ei-
nes Patienten, insbesondere zum Ausflihren von Han-
diibungen in dem Stimulationsgut 14. Um den Handha-
bungsaufwand zu verringern und einen anwendungs-
spezifischen Einsatz des Stimulationsguts auf einfache
Weise zu erméglichen, wird ein in der Aufnahmewanne
10 gedffnet auslegbarer und diese unter Freigabe der
Wannendéffnung 28 auskleidender Transportsack 12 zur
Aufnahme des Stimulationsguts 14 vorgeschlagen.

Patentanspriiche

1. Therapievorrichtung insbesondere zur Hand/Arm-
Stimulation mit einer mit einem kérnigen Stimulati-
onsgut (14) befillbaren Aufnahmewanne (10) zum
Eintauchen zu behandelnder Korperteile eines Pa-
tienten, insbesondere zum Ausflihren von Handu-
bungen in dem Stimulationsgut (14), gekennzeich-
net durch einen in der Aufnahmewanne (10) geoff-
net auslegbaren und diese unter Freigabe der Wan-
nendffnung (28) auskleidenden Transportsack (12)
zur Aufnahme des Stimulationsguts (14).

2. Therapievorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Transportsack (12) im
ausgelegten Zustand mit einem Randstreifen (30)
den Offnungsrand (32) der Aufnahmewanne (10)
zumindest bereichsweise Ubergreift.

3. Therapievorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, da der Transportsack
(12) durch I6sbare Befestigungsmittel an der Auf-
nahmewanne (10) vorzugsweise im Bereich von
deren Offnungsrand (32) fixierbar ist.

4. Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB der Trans-
portsack (12) eine vorzugsweise in einen randseiti-
gen Bund eingezogene umlaufende Zugschnur (36)
zum VerschlieBen im Transportzustand aufweist.

5. Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB der Trans-
portsack (12) aus einem an die Innenkontur der Auf-
nahmewanne (10) angepafiten Flachmaterialzu-
schnitt gebildet ist.

6. Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB der Trans-
portsack (12) aus einem flexiblen Tuch, vorzugs-
weise aus Nesselbaumwolle besteht.
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Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB das Stimula-
tionsgut (14) zumindest beim Einbringen in die Auf-
nahmewanne (10) gekihlt ist.

Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB das Stimula-
tionsgut (14) eine Temperatur zwischen 5°C und
15°C, vorzugsweise etwa 8°C aufweist.

Therapievorrichtung insbesondere zur Hand/Arm-
Stimulation mit einer mit einem kdérnigen Stimulati-
onsgut (14) befiullbaren Aufnahmewanne (10) vor-
zugsweise zum Ausfiihren von Handlibungen, ins-
besondere Greifbewegungen in dem Stimulations-
gut (14), dadurch gekennzeichnet, daB das Sti-
mulationsgut (14) eine Temperatur zwischen 5°C
und 15°C, vorzugsweise etwa 8°C aufweist.

Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB das Stimula-
tionsgut (14) aus Rapssamen besteht.

Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daR die Aufnah-
mewanne (10) eine bereichsweise den Offnungs-
rand (32) bildende Armauflageflache (16) zum
grofl¥flachigen Abstltzen der Arme eines Proban-
den aufweist.

Therapievorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daB die Armauflageflache (16)
ausgehend von einer etwa horizontalen oberen
Stitzpartie (17) mit glatter Krimmung kantenfrei
zum Bodenbereich /18) der Aufnahmewanne (10)
hin nach unten verlauft.

Therapievorrichtung nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, daB die Armauflageflache
(16) durch eine in die Aufnahmewanne (10) einge-
setzte Flachmaterialplatte gebildet ist.

Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB der freie
Randbereich (20) der Armauflageflache (16) abge-
rundet ist.

Therapievorrichtung nach einem der Ansprtiche 11
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dal an der Arm-
auflageflache (16) eine nach unten abstehende
Stutzrippe (22) zur kippfreien Abstitzung der Auf-
nahmewanne (10) angeordnet ist.

Therapievorrichtung nach einem der Ansprtiche 11
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnah-
mewanne (10) eine vom Zentrum der Armauflage-
flache (16) weg radial nach auf3en sich erstrecken-
de Wandpartie (26) aufweist.
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17. Therapievorrichtung nach einem der Anspriiche 1

bis 16, dadurch gekennzeichnet, daR die Aufhah-
mewanne (10) als Formteil aus Kunststoff besteht.
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Fig.3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

